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Editorial

Engagement für mehr Qualität 

Nachhaltiges Investieren ist seit der 
Gründung in der DNA der Stiftung 
Abendrot verankert. Heute gehören  
wir deshalb mit unserer langjährigen  
Erfahrung zu einer viel beachteten  
Anlegerin in der Schweiz. 

In den letzten Jahren wuchs das Anlage­ 
universum rasant – insbesondere die 
Palette an nachhaltigen Wertschriften. 
Doch nicht alle Finanzprodukte sind so 
nachhaltig, wie sie auf den ersten Blick 
scheinen. Umso wichtiger ist für uns 
die Wahl der Partnerinnen und Partner. 
Vertrauen, Kompetenz und die gleichen 
Werthaltungen sind unverzichtbar für 
eine erfolgreiche und wirkungsvolle  
Zusammenarbeit.

Manchmal ist es schwierig, zu beur­
teilen, wann ein Investment in ein  
Unternehmen über die finanzielle  

Zielsetzung hinaus einen Mehrwert 
schafft. Teilweise fehlen vergleichbare 
Kennzahlen sowie verlässliche Metho­
den, die positive und negative Auswir­
kungen der Unternehmenstätigkeit  
auf die Umwelt und die Gesellschaft 
messen. Wir haben eine entsprechende 
Wirkungsmatrix für unsere Anlagen 
entwickelt und engagieren uns mit  
wissenschaftlicher Unterstützung  
darüber hinaus für die Schaffung eines 
anerkannten Standards im Bereich  
der Impact­Messung.  

Martina Suter 
Stiftungsrätin und Präsidentin  
Anlageausschuss Wertschriften

«Vertrauen, Kompetenz und die  
gleichen Werthaltungen sind unver-
zichtbar für eine erfolgreiche und 
wirkungsvolle Zusammenarbeit.»

Martina Suter 
Stiftungsrätin und Präsidentin  
Anlageausschuss Wertschriften
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Das 2021 war ein aussergewöhnlich 
gutes Börsenjahr. Die Stiftung Abend-
rot erzielte eine unglaubliche Perfor-
mance von 10,4% und wies zum ersten 
Mal in ihrer Geschichte freie Mittel aus. 
Der militärische Angriff Russlands 
auf die Ukraine setzte diesem Höhen-
flug ein abruptes Ende.

Die Abhängigkeit der westlichen Wirt­
schaft von autoritären Regimen in den 
Bereichen Energieversorgung und Lie­
ferketten rückte in den Vordergrund und 
heizte den in der Pandemie angestauten 
Preisdruck weiter an. Viele Zentralbanken 
reagierten darauf mit Zinserhöhungen. 
Dies führte zu Rezessionsängsten, vor 
allem in den USA, und zu einem gene­
rellen Einbruch der Aktienmärkte. 

Die Stiftung Abendrot bekam die globa­
len wirtschaftlichen Entwicklungen 
ebenfalls zu spüren: Abendrot erzielte 
per Ende 2022 eine Minusperformance 
von rund –7,35%*, der Deckungsgrad 
sank von 121,4% auf 111.8%*. Trotz Ne­
gativrendite und gesunkenem Deckungs­
grad steht Abendrot aber relativ gut  
da – verglichen mit dem Durchschnitt 
der schweizerischen Pensionskassen 
(vgl. Hochrechnungen der Oberauf­
sichtskommission Berufliche Vorsorge 
[OAK BV**]).

Grund für die finanzielle Stabilität von 
Abendrot sind die Erträge aus den  
direkten Immobilien, ein sicherer Wert 
auch in Krisenzeiten, sowie die Diversi­
fikationsstrategie bei den Wertschriften­
anlagen. Das ermöglichte dem Stiftungs­
rat auch 2022, die Höherverzinsung der 
Altersguthaben zu genehmigen.

Die Stiftung Abendrot verzinste die  
Guthaben der aktiven Versicherten mit  
einem Zinssatz von 1,75%. Das sind 
0,75% mehr als der gesetzliche Mindest­
zinssatz. Die Deckungs kapitalien der 
Rentenbeziehenden wurden ebenfalls 
mit 1,75% verzinst. Damit wurden die 
aktiven Versicherten gleichbehandelt 
wie die Rentenbeziehenden – ein  
zentrales Anliegen des Stiftungsrats.

Beständig in  
Krisenzeiten

VorsorgeVorsorge

Das revidierte Anlagereglement trat 
am 1. Dezember 2022 in Kraft. Alle 
anderen angepassten Reglemente 
gelten seit 1. Januar 2023. Die Neue- 
rungen auf einen Blick.

Die Oberaufsichtskommission für  
Berufliche Vorsorge (OAK BV**)  
publizierte 2021 die Weisung zu den  
«Anforderungen an Transparenz  
und interne Kontrolle für Vorsorge­
einrichtungen im Wettbewerb». 

Gestützt darauf müssen sämtliche 
Einrichtungen der beruflichen Vor­
sorge ihre Reglemente anpassen, 
wenn sie zueinander im Wettbewerb 
stehen und über eine Vielzahl von 
angeschlossenen Unternehmen  
verfügen. Die Stiftung Abendrot ist 
als Gemeinschaftseinrichtung eben­
falls von der Weisung betroffen.

Die Stiftung Abendrot prüfte deshalb 
im letzten Jahr ihre Reglemente auf 
die Konformität mit der OAK­Weisung 
und revidierte sie entsprechend. 
Gleichzeitig wurden die Reglemente 
redaktionell bereinigt und vereinheit­
licht. Sämtliche Reglemente sind neu 
in gendergerechter Sprache verfasst. 
Noch in Überarbeitung sind das 
Rückstellungs- und das Teilliquida-
tionsreglement.

Leistungsreglement 
Neu wurde auf eine vollständige 
Gleichstellung von Eheleuten und von 
Personen in eingetragenen Partner­
schaften geachtet. Eine weitere Neue­
rung betrifft die Ausrichtung des  
Todesfallkapitals: Stirbt eine invalide 
Person innerhalb von zwei Jahren 
nach dem von der IV festgelegten 
Rentenbeginn, so haben die Hinter­
lassenen Anspruch auf ein Todes-
fallkapital.

Anlagereglement 
Die Zuordnung und Begrenzung von 
Vermögensanlagen musste im An­
lagereglement der Stiftung Abendrot 
neu geordnet werden. Das betraf die 
Anlagen aus den folgenden Anlage­
kategorien:

•  Infrastrukturen

•  nicht kotierte Forderungen gegen­
über Schuldnern (Private Debt) 

•  Beteiligungen an nicht kotierten 
Gesellschaften (Private Equity) 

•  alternative Anlagen

Organisationsreglement
Folgende Abschnitte im Organisa­
tionsreglement wurden angepasst: 

•  Datenschutz 

•  Bestimmungen über die  
Gesamterneuerungswahlen  
des Stiftungsrates 

•  Antragsrecht an die  
Delegiertenversammlung 

•  Aufgaben der Geschäftsleitung 

Anpassungen in 
den Reglementen

Da die Amtsperiode der Stiftungsrats-
mitglieder 2023 endet, finden an der 
diesjährigen Delegiertenversammlung 
am 21. September 2023 Neuwahlen 
statt. Zwei Sitze im Stiftungsrat  
werden bei den Wahlen neu besetzt.

Der Stiftungsrat setzt sich aus je fünf 
Vertreterinnen und Vertretern von  
Arbeitgebenden und Arbeitnehmenden 
zusammen. Die folgenden Mitglieder 
des Stiftungsrates kandidieren erneut 
für eine dreijährige Amtsdauer: 

Vertreterinnen und Vertreter  
der Arbeitgebenden

• Urs Bieri, gfs.bern, Bern

•  Simone Emmel, Anwalts­
gemeinschaft, Basel

•  Maria Iannino Gerber, Amarena AG, 
Hinterkappelen

•  Claudio Miozzari, Miozzari GmbH, 
Basel 

•  Martina Pongratz, Stiftung  
Rhein leben, Basel

Vertreterinnen und Vertreter  
der Arbeitnehmenden

•  Annette Puglia, Fondation Cap Loisir, 
Genf

•  Vojin Rakic, SBK/ASI Schweiz,  
Berufsverband Pflegefachfrauen  
und ­männer, Basel

•  Markus Staub, Max­Havelaar­ 
Stiftung, Zürich

•  vakant

•  vakant

So funktionieren die  
Stiftungsratswahlen
Die Wahlen erfolgen gemäss Art. 9 des 
Organisationsreglements. Ohne anders­
lautenden Antrag bei der Gesamterneue­ 
rungswahl werden die links genannten 
Stiftungsratsmitglieder in globo in einem 
Wahlakt bestätigt. Einzelwahlen werden 
nur durchgeführt, wenn folgende Vor­
aussetzungen kumulativ erfüllt sind:

•  Es stellen sich mehr Kandidatinnen 
oder Kandidaten zur Verfügung, als 
freie Sitze zu vergeben sind.

•  Mindestens drei Personalvorsorge­
kommissionen von angeschlossenen 
Unternehmen stellen bis am 15. Mai 
2023 einen schriftlichen Antrag  
auf Einzelwahlen bei der Geschäfts­
leitung der Stiftung Abendrot. 

Zwei Rücktritte im Stiftungsrat
Christoph Kilchenmann ist Ende 2022 
aus dem Stiftungsrat ausgetreten.  
Die Stiftung Abendrot dankt Christoph 
Kilchenmann für seinen Einsatz im 
Stiftungsrat und wünscht ihm für die 
Zukunft alles Gute. 

Martina Suter hat auf Ende dieser Amts­ 
periode per Ende Dezember 2023 eben­ 
falls ihren Rücktritt bekannt gegeben. 
Somit sind zwei Sitze im Stiftungsrat 
von Vertretenden der Arbeitnehmenden 
an der kommenden Delegiertenver­
sammlung neu zu besetzen. Die Stiftung 
Abendrot sucht geeignete Kandidatinnen 
und Kandi daten, die über Grundkennt­
nisse der beruflichen Vorsorge verfügen 
und bereit sind, sich in dieser spannen­
den Materie weiterzubilden.

Neuwahlen stehen  
auf dem Programm

Wichtige Fristen für Bewerbungen,  
Wahl vorschläge und Anträge
 
Bis 15. Mai 2023
•  Einreichen des Bewerbungsdossiers für das Amt als Stiftungsrat  

oder Stiftungsrätin

•  Einreichen von Wahlvorschlägen für Kandidaten und Kandidatinnen  
für den Stiftungsrat

•  Einreichen von Anträgen auf Einzelwahlen bei den  
Gesamterneuerungswahlen

Bis 21. Juli 2023
•  Einreichen von Anträgen, die nicht die Wahlen betreffen

Möchten Sie im Stiftungsrat mitwirken?

Die Stiftung Abendrot freut sich auf Ihr Bewerbungs-
dossier. Motivationsschreiben, Lebenslauf, Strafre gister- 
und Betreibungsauszug bitte bis am 15. Mai 2023  
einreichen. Im Anschluss erhalten Sie eine Einladung 
zum Vorstellungsgespräch mit dem Stiftungsrat.  
Für weitere Informationen steht Ihnen Enza Bögli, 
Geschäftsführerin der Stiftung Abendrot, gerne zur 
Verfügung: enza.boegli@abendrot.ch

Das Anforderungsprofil für die  
Mitglieder des Stiftungsrats finden  
Sie auf unserer Website.*Provisorische Werte   ** Die OAK BV ist eine unabhängige Aufsichtsbehörde des Bundes und sorgt für die einheitliche  

Aufsichtspraxis im System der beruflichen Vorsorge.
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Areal zu neuem  
Leben erweckt

ImmobilienImmobilien

Der Parkplatz vor dem Webergut ist 
seit Sommer 2022 autofrei.

Einst sollen im Webergut bis zu 
100 Wohnungen entstehen.

Der wiederverwendbare  
Pavillon von Aeternum

Das Webergut bietet aktuell Platz für  
unterschiedliche Zwischennutzungen.

Lange stand das ehemalige Büro-
gebäude auf dem Webergut in  
Zollikofen leer, bis es die Stiftung 
Abendrot 2019 kaufte. Die Um- 
nutzung des Areals, gemeinsam  
mit der Genossenschaft «Urbane 
Dörfer», entwickelt sich seitdem 
Schritt für Schritt. 

Auf dem Webergut läuft so einiges
Kinder kommen seit Längerem in den 
«Crazy Wheels Indoor Funpark» zum 
Spielen vorbei, im Attikageschoss lädt 
ein Co­Working­Space zum Arbeiten 
ein. Seit dem Sommer ist der grosszü­
gige Parkplatz vor dem Gebäude autofrei 
und bietet Platz für Anlässe wie das 
Zollikofer Gewerbefest. Im kommenden 
Frühling werden zudem die asphaltfreien 
Flächen rund um das Gebäude begrünt 
und das auf «Re­Use» spezialisierte 
Start­up Aeternum testet vor Ort einen 
wiederverwendbaren Pavillon.

Zwischennutzungen veränderten  
das Areal
Die engagierte Wiederbelebung des 
Weberguts geht auch auf die kreativen 
Köpfe und anpackenden Hände der 
Genossenschaft «Urbane Dörfer» zu­
rück. Ein kleines Team entwickelte ab 
Mitte 2020 in zwei partizipativen Work­
shops Visionen für das Areal und for­
mulierte daraus konkrete Bedürfnisse 
und Bedingungen der Nutzerinnen und 
Nutzer. Lange vor Baubeginn wertete 
der «Community Building»-Prozess das 
Webergut auf und belebte es mit sinn­
vollen Zwischennutzungen.

Wohnen statt arbeiten
Bereits Ende 2020 war klar, dass das 
gewaltige Betonskelett zu Wohnraum 
umgenutzt werden soll – mit mini­
malen, aber wirkungsvollen Eingriffen  
in die Bausubstanz. Einst sollen im 
Webergut bis zu 100 Wohnungen ent­
stehen. Auf den bisherigen Büroflächen 
sind lange und schmale Wohnungen 
mit Belichtung von zwei Seiten geplant. 
Zudem ist eine zentrale, grosszügige 
Erschliessungszone über alle Stock­
werke vorgesehen, die alle Gemein­
schaftsnutzungen wie ein vertikaler  
Innenhof miteinander verbindet.

Erste Schritte sind gemacht
Das Architekturbüro Steib Gmür Ge­
schwentner Kyburz erstellte 2020 im 
Rahmen eines Studienauftrags ein  
Vorprojekt. Gut zwei Jahre später war 
die Vorprüfung der Teilüberbauungs­
ordnung (Teil-ÜO) abgeschlossen.  
Die Gemeinde Zollikofen genehmigt 
den aktuellen Planstand, bevor es zur 
kantonalen Prüfung mit öffentlicher 
Auflage kommt.

Die künftige 
Dachterrassen 
mit Weitblick
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Anny-Klawa-Morf-Stiftung

Atelier Équilibre GmbH

ATELIER 231 GmbH

BONERT ORTHOPÉDIE SA

Cerca Lab GmbH

Christoph Merian Stiftung

Continget Beratung & Entwicklung AG

co/NE gmbh

Critical Scientists Switzerland

Datacie SA

Dermatologie im Stedtli

Edith Maryon AG

Emilia AG

Equipo Baumpflege GmbH

erdenkind gmbh

Gemeinnützige Wohnbaugenossenschaft Industriestrasse, 
Luzern

Genossenschaft Basel unverpackt

Grünliberale Partei Basel-Stadt

Gundeldinger Koordination

hmswiss

insieme BL Stiftung für Kinder, Jugendliche und junge  
Erwachsene, Liestal

Jura Rando

Kaffeemacher GmbH

kHaus AG

Kompetenzen Kunstwissenschaft GmbH

Kulturbüro Bern

La Ferme de Mamajah Sàrl

mjm.cc AG

Moe & Company GmbH

Morandpartner GmbH

MORYAK GmbH

Niksen GmbH

Nulleins GmbH

Onari Projects GmbH

Original Food GmbH

Pfadfinderinnenstiftung Calancatal

Pflegezentrum Brunnmatt

plan.inklusion

Praxis M. Sc. Franziska Scheibler

Praxis für Psychotherapie Franziska Weibel

Psychotherapie Praxis Susanne Hollenstein

PWS GmbH

Pyronet GmbH

Radicalis Music GmbH

Ranas GmbH

RAUM FÜR INNERES & ÄUSSERES GmbH

Restaurierungskollektiv Nick & Caviglia GmbH

Solarchraft Berner Oberland GmbH

Stiftung Edith Maryon

Stiftung Innovation Emmental-Napf

Stiftung Liste Basel

Stiftung Oumou Dilly

stop2drop

sürprisen gmbh

Terravent AG

Tofurei TUYU GmbH

upwater AG

Urban Psychology GmbH

Verein Bindungshaus Basel

Verein Cevi Ottilotti

Verein colourkey

Verein FAIR.

Verein LibElle

Verein Luzerner Wanderwege

Verein palliative.so

Verein Pikett Asyl

Verein plankton

Verein Unser Recht

Wibrandis Stiftung

Winterhilfe Baselland

WOKO Studentische Wohngenossenschaft Zürich

Seit 2022 neu angeschlossene  
Unternehmen

Herzlich  
willkommen  
bei der Stiftung 
Abendrot!


